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Zeitung .
den29 N 0 v e m b e r.

9 9.

Ml» Hschfürstltch . Mark- räflich « » »dlfchem »nädtgsttn prtvtlegl»

Wien vom 20 Nov . Heute wurde mittelst einer
Beilage zur Hvfzeiluog noch ein ausführlicherer Br «
richt über die Schlacht io Italien vom 4 und 5 de«
kwvt gemacht. Derselbe bestäikigt die bereit « gegeb,
nen Berichte vollkommen , und enthält über den Verlust
des Feindes folgende bestimmtere Angaben : Der feind«
Itche Verlust an diesen 2 siegreichen Tagen, (heißt es
tu demselben) beläuft sich weit über 8 020 Mann , und
das in ber Stceke von mehr alS 6Stunden ausgedehnt« ,
mit Leichen besäte Schlachtfeld, ist der sprechendst « Be«
weis für die grosse Anzahl seiner Tobten, Gefangen
sind dereirs mehr kenn 4 022 Mann , worunter 182
Osfilierr, und mehrere Chefs de Brigade sich befinden,
stündlich werden noch mehrere eingedracht . An
Grschüz wurden dem Feind 5 Kanonen und 2 Muni«
tiouskarren abgeoommeo . Unser Verlust au Tobten,
V .rwuubeteo uvd Vermißten , ( wird hiuzugrsezt ) de«
steht in 2 022 Mann , ist aber durch den Tobt des tapferu
Gen. Abor,ao,der die Avantgardeder Elsoizischeu Ko.
lonoe führt«, äußerst empfindlich. Ausser diesem Gr «
urral sind unter den Tobten Major Obel, Hauptmanu
Graf Lazzar und noch 6 Officiere. Uvtrr den Vrr »
wundetkn sind 71 Officiere.

Schreiben aus Nürnberg vom 22 Nov . Heute
ist Gmerai Moreau über Maynz uud F .-askfurt kom«
meud, hier durch nach Wie » gee .lt . Es ist wohl nicht
zu zweifeln, daß dt« Reise dieses Generalsder immer
zu der gemäßigten Parthty gehörte , auf Friedens»»«
terhandlungeu Bezug Hab, . ( A . d« A . Z )

München vom 2z Nov . Der Rückmarsch der
rußischen T : upp - n , den man vor rin paar Tagen noch
bezwe sirn wollte , wird auf den 26ken dieses avfaugrn.
Sie werde » i» s Kolonnen, eine an der Donau hi«

unnter «ach Linz durch Böhmen uud dir andere längst
der Jser über Braunau nach Mähren marschieren ,
den 2ytcn d . wird der Feldmarschall Suwarow hier io
München erwartet.

Kempten , vom 24 Nov . Aus Memmingen wird
gemeldet , baß dir Arbeiten im dortigen Muuttlont .
Depot, bi« seither riftigst betrieben wurden , am 2r .
plözlich eingestellt worden . Au eben diesem Tag bekam
der Grosfürst Konstantin die Ordre, nach der polnischen
Grenze aufzubrrchen . Es heiß :, die Schweizer Truppen
di« in «nglischrm Sold stünden , würden nach England
kommen .

8rankrelch .
Paris vom r6 Nov . Aus dem Hauptquartier

Cooi vom 5 Nov . ist folgender Amtsbericht des Odrr -
gen. Champiouort über mehrere Treffen eingekommev.

Trefft« bev Monboot. Den 27 Okt. ward die Di¬
vision des Ginerals Lemoive auf verschiedenenPunkte»
von dem Obergeneral Meist angegriffen. Die zt «
leichte , und die 34 uvd 74 Linien Halbbrigadr hielten
tapfer den Stoß ab und den Feind auf, der flch plöz«
lich zurück zog . Mao verfolgte ihn bis unter dir Vrr .
schauzuvgen von Mondovi. Cr verlor au Todteo,
uud Verwundeten, und 402 Gefangene , worunter 6
Offiziere . Den folgendes Tag girng eine Rekoguoszi«
runz weiter vor, auf dcr Seite von Vico . Mau erlegte
dem Feind v ries Volk , unter andern - den Obrist
Brtven.

Treffen an - er Stura . Den 28 Nachmittags
rückte die ganze Division nach Saintato und Magda¬
lena vor , am linken Ufer der Stura , uud kam nahe
an Murazzo. Der OSrrgeveral rückte nach Roucht v»r.
Dir Frlnd sah die schalste Bewkgung her Division Vre»
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«kr , «vd entschloß fich, sie abzufchneiben, indem er
auf ihren Rück n ein Korps Truppen warf. Ec gicng
za Casicietlo üoer die Stura , bestieg das Ravtv uns
zog sich tu zKolonneu mit Artillerie und Kavallerie auf
der Edrnr vr< Hügels hervor . Ursrr Brixa cchrf
Brun rückte mit ven tapfera Karabirirr « der 8" n leich
teu Halddrtgadr, mit de» Grenadiers und dem l Re¬
giment Kavallerie dagegen, hielt den Slrß des Fein.
brS auf, warf ihn und nahm ihm 2 Haubizrn und
dir dazu gehörigen Muniiionskarreu, nebst Fa G fan -
gevea. Das Jägerbakaillon der 8 > ichko , von Kapilaiu
Morie aufgeführt, ward von der Arttvr? ie beschossen ,
hrelt kill , ließ sie an fich kommen , und gab ihr nun io
der Nähe « ine voll« Ladung. Der Fetvd , zuerst aus¬
ser Fassung gebracht, vereinigte sich bald wieder, und
umringte dir Jäger , welche nun rin Bataillon quarre
diwklm . Die Oestrreicher , üdercll zurück geschlagen,
w -rfra sich nun mit U ocduuvg auf da » Ravm und
gehrn über dir Skura . «Sir werben von unser» Rei¬
tern des i , 14 und 2i Regiments verfolgt. Der Prinz
von Thsrn und Taxis, Odristlieuteuank des Regi¬
ments Lodkowiz, warb mit einem Thetleder Kanoniers
getsdm : die übrigen wurden gefangen .

Den 29 ward eine große Fouragirrung vorgenom »
meu. Wahrend die Dtv .sioo Victor die feindlichen
Vorpoaen vor sich bey Bainettr trieb , und Gen . Fres.
ßl!t aa der Lpizr einer Brigade nach Cafieleito , am
rechten Ufer der Stura vorrückte, bemächtigte sich dir
Division Grenier des Postens Murazzo, und näherte
sich der Stabt Fossauv . — Am uemltcheoTag« mach¬
te Gen . Dudem 400 Gefangene .

Deo Zi OK. versammelte der Feind - der über
dir Bewegung, dir der Gen. Grevter gemacht hatte,
beuvrutzi » et ward — früh Morgens am linken Ufer
der Stura rin « beträchtliche Macht. Er stellte sich mit
iz Bataillon Grenadiers und 6 Regimentern Reuterci
auf, und griff auf das lebhafteste av . Er ward aber
überall zurück geschlagen, und General Mermet , an
der Spize des io HusarenregtmrnlS , vollzog glücklich
mehrere Angriffe .

Treffen bey pignerol . Am i Nov. kawGen. Duhem
von seinen Stellungen herab , und stieß auf den Feind ,
der zu Pignerol vrrjchauzr war. Er ließ ihn von vor.
neu angreifeu und zugleichrechts umgehen . Der Ste¬
ward zuerst zweifelhaft . Bald adcr wich der Feind ,
und zog sich in großer Unordnung zurück . Ucser Ak jutant
Plankat wurde verwundet . Wir machten 6co Gr»
faugene , aussrr dem verlor derFeind Vieles au Tobten
und Verwundeten . Die Geo «rale Kister und Paulet ,
die Adjutanten des Gm . Duhem , Ordooueau und
Bayer , welche 2 Angriffe geleitet halten , Kap. Forestier
und Husaren Rittmeiftkr Mannet haben sich hirbey

sehr a«sgizetchn«t . Am vemlichtu Tag erstürmte G :u.Freisinn an der Sp -z . der 34 , und einiger Jäger der
i8 die Berschaujuagev von Lasteletto , und ließ sichbt.rinn nieder .

Einnahme von Msndo . l . Am st,rr No», erhieltGen. Lemoine Brfchl , nach Carrte vorzu - ückrn und
schickte lir Brigaden . C ausel und Gardaue dahin.Dir L uppen gchea über den Fluß Pesto , im WasserdiS a » den Gürrrl untre dem Feuer des Feinds und
nehmen da ihre Stellung , zugleich nahm Gev. SrraS
Brroiungo weg. Meister dtcsei P stevS rückt LcraS
schnell grgen Mondovi vor und da ec wußte , dc-ß die
Feiner fich eilig auf Bear zogen , griff er Vir Vor .
ftävte von Moabovt m .t Ungestüm« an, mach« 40 .
Gefangene und forderte dir Stadl zur Ucbrrgabe auf.D c Emwohnrr erklärten fich für uns und wir nehmenron der Stadt B . sitz . Wir fanden dartrm 9 Kanc »
neu, beträchtliche Kttrgswuuttion und rin « g -. oß : Men.
ge Hru und G . tcaid . Di « 2oste leichte Brtgas « nahm
die Kasse de» Kais. Regiments, weiches die Stadt ver-
lheidtgte .

Am 2ten Nsv . gteug auch eine Brigade der Dir».Victor aber dir Siura , und ließ fich bey Murazzo ,
inifero der Division Grenier und der Reserve nieder.Am zteu Nvv. nachdem der Feind sein « verschanzten
Stellungen dey Margareta and Murazzo verlassen hat¬
te, gieng auch der übrige Theii o,e Division Viktor
über die Stura , unter Cout und iicß nur etwa ezcoManu zurück , welche , mit der Brigade des G neral
Friffinrk zu Cistkletto vnd Montaner » vereint , den
Feind beodachlrn und sich dem Gm . Lemotar nähern
sollten, um den Feind im Rücken von Frssrno über
Sk . Alban, Trmila und Bene za deuvruh-gcv . Di «
Divifioa Ltkror rückte auf der Straße bis mtcr Fos.
savo und rikogvoscirtr den Platz . Dir Div sion G e .
nter drang zugleich bis Baldig !, Gcrovla und Savig .liavo vor , wo am Abend dir Brigade Element « tu-
zog . General Richepanse, an der Sv tze eines Korps
Grenadiers «vd teichtrr Kavallerie , schlug den Feind
bey Valdigt und nahm ihm izo Mann . Zu gleicher
Zeit nahm Dahem die Stade Saluzzo weg .

Treffen bey Foffano und Savigliano . Deo 4 .Nov. mit Tags Anbruch bereiteten sich die 2 Divisio¬
nen V .k or und Brevier zum Angriff. Im urwliche «
Augenblick aber rückt« der Feind, ver in der Nacht
alle seine Macht zusammen gezogen hatte, - egen sie au.
General Viktor , der unter Fossavo stund , hielt mit
Festigkeit die Anstrengung eines Thetis derOesterrrichi.
scheu Armee , und das Feuer des Platzes aus , wäh.
reod di» andere Hälfte des Feinds sich gegen General
Grenier zu Geoola und Savigltaro zog und ei«
schrrckltche « Feuer dt« ganz« Link «ntlavg machte. DK
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Kanonade, dat Mutketeufeurr, di« Angriff« d«r Ka.
vallrrle und die mit d«m Bojontt ^rvecken schnell
das Schlachtfeld mit Vtrwunrrtev m l> Todttv . Ja
diesem Hrnbgemevg verhrruichle sich dir sraozk siche
r - psrrk . it m i ^rem ga zrn G arz. D >e z . uav 17 .
leicht« H -lbbrigadeo wurden in der Nah - eine - Mo .

Iriischusss von d -r R - vle- . y angegr «ff- v . Dieyz . und

105 . H - ibbrigaden siid zmal zum Feuern grkom.
men uns die letzte hat 6 Stunden lang unter dem
schrecklichsten Frvec des Feindes und d : s Platz s sich
«nbiwegltch gehalirv . Gen . Richrpanse , an de- Sperr
der Kavallerie , hat 1 Kanone uuo 200 Gefangne ge.
vommrv . Der feindliche Artillerie . General Carl Ado .
riau ist grtövk. t . Die Bügavechrf» Cordon und Cas.

ftzve haben grossen Math dewieftv . Der Brigadechef
Croisier , einer der allen Braven von Rwolt , der den
Tag zuvor aagrkommkn , hat eine tödtlichr Wunde er.

halten .
Der Feind wollte die Urberlegenheit seiner Macht

benutzen und uvftrn Unken Flügel uwgrhes Es er .

griff deshalb unsre difsctltge Dtoisian vte Stellung von
Cenlalr und di« Division V ctor vir ihrig : zu Maraz .

zo und Ronchi . Der Verlust des FeiadeS tst sehr b« .
trächUich.

Gen. St . Cvr hat einen -'.ävzenden Sieg in den
Gefilden von Bosco , Beralutro und Pastarana erfoch .

teo. Er nahm dem Feind 2000 Gefangne ab , rrora ¬
ler zoo Rki er und z Kanonen .

Der Gejammterfolg dt -ftr verschiednru Treffen - bt
«vS den wichtigen Votthetl , daß wir nun das Land
zwischen de» Flüssen Stura und Tanarv und den Pia ;
Mvodovt ivvr haben . Drr Frtav hat zyao Mann an
Gefangnen , rü Kanone » , deren Pmoelk- k-tn und
eine grosse Zahl von Offneren vr lohren . Nebst ein
General wurden auch 2 Obcisteo dem Feind getödl t .

Der Chef des GenrralstaaSs , Divtstoas . Grorrai
Suchet .

Italien .
Verona «vom ibNov . Nachdem 7. dieses flüchtet«

sich der geschlagen» F «lud auf die Berge. Das Haupt«

quarlier des Gen . Champiouneltst zu Moubovi. Zahl ,
reiche östretchischr Truppen marschireu jetzt gegea N -tza
Hella Pagiia , « m den Feind tu die Milte zu nehmen .

» m rr . tst zu Pozzolo Formtgaro , ( dem Haupt ,
quartier des Sen . Kray) Gen. Mitrowskt mit 14
Bataillons avgelaogk . Wahrscheinlich wird bereits etwas
wichtiges ansgelührt worden s>yu . Beedr Armeen sind
einander im Gisicht , und Gen. Kray iß in erstaunender
Thätigkeit, so daß er sich gar nicht ausk 'eidet. (Diese
Nachrichten haben wir aus Pszzolo Formigaro unterm
ir . dattrt erhalten .)

« ithto hat sich die Nachricht eine - neuen Sieges,

welchen Gm Kray am 9 . vvd io . erfochten habe »
soll , vi«.t bestättlgrt , nav sind vtrürichk die Kffürea
am 4 . und . 5 . baut ! orrwechsit worden .

Rußland
Petersburg vom 29 Per Unsre Hofzeitung en«

1b äl ! folgenden Berrchk res General L >eut: avls Rims.
kot Korsakow. Aus Echsftzanjrv, vom zo Sepr . Nach
dem von dem Herrn General - Felbmarschall Fürst
Iialskot , Grafen Euwarow Rimoitkoi erthetlten Pla .
ne einet allgemeiveo Angriffs der Feindes in der
Schirc ' j , mußte ich 5 oco Maru znm General H - tze
adordnen , uw s. ta Korps zu verstärken. Am Tage
nach der Abfertigung btrses Korps oon metnrv Re ervr .
Trvppeu , alt den 25 Sept . fieng der Fend des Mor¬
gens um Z U )r an, beim Kloster Farr , drev Meriev
von Zürch eine Brücke über dt« L mmar zu schlagen ,
und ercffirre zu gleicher Zeit r«n Avgnff auf der
linken Seite von Zürch denn Do fe Wsüichoseo und
auf die Hauplsttllnvg vor Zürch selbst, mit Anstren.
ganz und Nachdruck . Beim Dorfe Wollishofenwar der
Feind nach einer vrtißündigro blougeo Schlicht vom
Generalltevtevant Fürsten Gortschakow nicht allein zu-
rückgrwirirn , sondern auch aut süner Hauptstellung
aus dem Berge Aldis vertrieben , welche schon von
unfern Truppen besezl war. Auch vor Zürich ward
er uachrrner zehnstündigen gleichdlmigrn Schlacht eben,
falls zorückgewtrstn. Allein auf dem rechte » Flügel , wo
sich 8 Bataillons unter dem Kommando des General,
tlr-itevvnrs Durassow und bet GeneraemajorsMarkow,
nebst iü Stücken Aeldartillerte und 10 Eskadron« be>
faub , war , s ihm gelungen , seine Brücke über die Lim «
mal zu vollenden. Der Generallteutenavt Durassow
ward durch einen vom Feind an einem ankern Ort
vrrgrsp «gelten Uebergav - über dir Ltwmat hivkergangev ,
und ver or br« Zeit, sich mit dem Grnrralmajor Mar .
kow auf d m Punkte zu vereinigen, wo der Uebergao -
wirklich geschah .

So lhak mau also hier k ine» hinlängliche « Wider,
stand aber auch da der Feind die Brücke schon wirk .
l,ch passm war, hatte ihm dies« « btheUuug vvthwen«
dtg vachsolgr» müssen, wodurch der Feind zwischen 2
Auer gekommen wäre. Doch auch diß that sie nicht,
sondern sie zog sich auf die andere Güte . Der Gen.
Major Markow ward leider gleich ,n Anfang
kr« Urbrriaogs verwundet , und der Feind
erhielt dadurch Gelegenheit , mir in dev Rücken zu kom*
wen , worauf denn die blutigste Schlacht begavu , die
man sich nur denken kann, und iz Stunden durch
fvridaurrl« . Der Feind war au 40 000 Mann stark,
und ich hatte nachAbrechouug jener 5000, die ich dem
General Hotz« zugeschickt und des Korps vom Gem-
rallitutrnant Dnroßow, mit dem ich mich nicht hakte
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vrreinlgev können, etwa io ooo . Wegen dieser Unan ,geNlffkvhrit meivrr Kräs. e «ob der große» Hartvä .ckigkelt der Truppe» Ew . Kaiserlichen Majestät, demFetrrsr durchaus uicht die O )erhandzugrsttbru zu wo !«len , war der Verlust von unsrer Se .te ausserordentlichgroß. Endlich ward auch bey diesem zren Angriffder Fcivd über eine Meile von der Otadl zurück gelri«den . Er sezre sich aber 'hinter Zürch, uod schnitt mirLadurch alle Verbindung mit meiner Rückseite ad.

Zur vemlichrn Zeit erhielt ich die Nachricht , daßHat östreichische Korps zu Uzuach geschlagen , der Gen.Hotzr -ebllkben sey uod der Feind sich mir auch vondaher nähere , wodurch ich dann von allen Seite »« wringt ward.
Ja dieser Lage that wir der feindliche Gen . usan .ständig« und die Waffen Ew. katserl . Majestät schän«devde Vorschläge , welche ich durchaus nicht aovahm ,«ab de » zu mir geschickten franz . Obuftrn bis zu Endeder Schlacht des folgenden Tag « dry mir behielt, lodern

ich mich entschloß , den Feiud bey Anbruch desselbenwieder anzugrftsen , und wir , trotz seiner Berschauzungenund Ueberlegevhrtt. , einen Ausweg zu bahne » . DieSchlacht dieses Tags dauerte bi- auf den Abend uadwar noch blutiger als die des vorigen . Ich konntenur mit grossem Verlust aus der Umjingiung michreiten , totem ich beständig gegen weit überlegne unddurch Natur und Verjchavruageo noch verstärkte K äs«
1e zu kämpfen halte , bis ich nach Eglisau vvrdravg ,wo ich Halt machte , mein« Stellung am rechte» Rhein.
Ufer nahm » mit dem rechte» Flügel mich an die Ad
iviilung des Katserl . Sen . Mcjors Kienmeyer onschlcßuud mit dem linken mich durch Schafhausen zog undan den kvstnttzer See lehrte.

Sobald ich erfahr«, wo der Feldmarschall steht ,denn bis itzt ist mir alle Vrrdinduag mir ihm adge.
jchnitten , so wrrd'

ich , vm mit ihm witzruri ken, wie.der «in« Bewegung «ach Vorwärts machen. Genaukann ich Er . krtseri. Majkftär unfern Verlust itziorchvicht angebrn. Allein so wie ich glaube , werben dirHeiden Tage durch an Zoos geiödtet und verwundet
seyo. Die Felbartilierir ist gänzlich mit fort geführt.Die schwer verwundeten Generäle Sacken , Lükorh n« nd Markow Halle» picht dte Kraft , Zürch verlasslNzu können , find also dort zurück geblieben , so euchwehre« Gemerv « rmv ich Hab« drßhalb dem frindiichenGro . geschwirben , daß er diese nicht für Krtegkgefang «« e halten könne. Die Generäle, Staads . und Ober,

vffizirre haben an beiden Tagen der Schinchl sich vieleEhre erworben , sie war, » immer vor der Fronte derTruppm , drßhalb sind ihrer nach Verhältniß gegendi« Gemeinen ungleich mehr geblieben und verwundet ,« rr namentlich , so wie di« genaue Zahl des Vertust «

an Grmeivro , wert ' ich sobald als möglich alleruvter«thäutgst za unterlegen die Ehre habe».
Holland .

Haag vom 12 Nov . Es sich nur noch 2000Eogläavrr uod Russen in Nordhvlland zurück und auchdiese wurven gestern im Tcrü einschist. — UnserrRegie .rung wiö nun die holländische A mrraiifZrooo M. brin«gen , es wird beim gen si .ßg gewrrbr» , auch sprichtman von neuen Austern . — Das Gerücht taue «fort, daß 10,000 Dreussro nächst?» « die Z preussisch «Provinzen C êvr , Möurs und Geldern auf dem linkenRhetnufer ln B sitz u hmen werden .
Schweiz .

Lonstanz vom , 8 Nov . Urs« Stabt ist gegen,wäntg von krturmLberle besezt , doch kcmmen manch ,mairn Franzcsi che Ptkete herein , ohne sich jedoch laugeaufzuhalreo . — Hier sagt man, daß dir französische«Vorposten den Kaiserlichen jetzt häufig zurufru , Kaiserlikgut Kamerad Fried. Diese Anekdote beweißt wenigstens,daß auch dergewrivr französische Soldatfür bas Wort .Irin Friede sehr empfänglich ist und seinen tapfer»östrrichischen Kriegskameraden von Hirzen gerne um .armen würde. — Im übrigen heißt rS , sty alles ineiner vollkommenen Ruhe und man könne sch echterdivgsnichts anders glauben , als daß eine A« Conventionbereits müsse getroffen worden sey«.Vom Vodensee vom 22 Nov . Dir vor einigenTag «» auf einem Schiff wir weisser Flagge augekom .mene 2 fraozösi chen Off -irr haben vrrschirdene ihnenvon Maffeaa üdergedese Depeschen übrrbracht . Einedarunrer war nach W eu adressirk, und die schnelleBefördern » , derselben nachdrücklich rrr p ohien.
Ankündt g u n g.Larlsruhe . Dir Stallbedieol Hrivrich Giaßnrri «

sche Wüttb dahier ist gesonnen , nachstehende, Güter ,stücke , nächsten Dienstag den z 'eu Der . unter annrhm«ltcheu Bedtngnißeu auf allhiesigem Rathhauß öffentlichversteigern zu lassen , nie :
Ern Morgen Acker im Burgerfeld im Svmmerstrich,nrben Herrn Kammrrherrn von SchiUing und Färber «meistrr Skeinmez ; oben der ftgrnamue Prinzen.Garten, unken der Beierthrimrr Wald.Vier und rin Haid V rkel alda im Burgerfeld, nebenRinckenschmikdt Neff und Bobevwichser Zahns Wirtib;oben dir Gewandt, unten der Beiertheim « Wald .Anderthalb Virtrl alda, über dem Viehtrieb, neben

Geschirrmeister Neukomms Wild , und BeckermristerWazvrr ; oben alt Btckenmeistrr Wagner «Ulen brrBeierkhemikr Wald.
D « y Virtu d ^ftlbst, «eben Stallknecht Kiefer undLeibschneider Ccezeltus ; ob n Schmidtmrtster Müller,unun der BriMhtimrr Wald, Carlsruhe den 27kmNvv. 1799,
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